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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

China
Seine Religionen und ſeine Kultur

Von Theodor Lindner
II

Die chineſiſche Kultur iſt eine durchaus urſprüngliche ledig
lich aus dem Geiſte des Volkes ohne fremde Einflüſſe ent
ſprungen Als die Chineſen aus dem Jnnern Aſiens in ihre
ſpätere Heimath einrückten fanden ſie dort nur wilde Völker
vor die entweder vernichtet oder aufgeſogen oder in die ſüd
lichen Gebirge zurückgeworfen wurden So waren die Chineſen
ganz auf ſich angewieſen Die natürliche Beſchaffenheit des
gewaltigen Gebietes das ſie allmälig in Beſitz nahmen bedingte
völlige r nach außen nach Oſten lag der Ocean
den noch keine Schiffe befuhren in den anderen Himmels
richtungen trennten mächtige Gebirge oder weit ausgedehnte
Wüſten von anderen Völkern So wurde China ein allein
ſtehendes mächtiges Kulturland ähnlich dem römiſchen Kaiſer
reich und wie dieſes theilte das Reich der Mitte den Nachbar
ländern reiche Gaben aus Koreg Japan Tonking verdanken
ihm die Anfänge von Ordnung und Bildung Um ſo mehr
aber mußte die chineſiſche Kultur einen in ſich abgeſchloſſenen
Charakter annehmen

Da das Volk wohl unter patriarchaliſchem Regiment lebte
aber frei war entſtanden in China nicht die gewaltigen Banten
welche der deſpotiſche Geiſt der Herrſcher im Orient in
Aſſyrien Babylon Aegypten und Jndien zu errichen liebte Erſt
die Buddhiſten haben die Neigung zu hochragenden Stein
bauten nach China gebracht während vorher die Architektur
ſich vorwiegend des Holzes bediente Die berühmte chineſiſche
Mauer iſt zum Grenzſchutze erſt ſehr ſpät zu Ende des
14 Jahrhunderts n Chr erbant worden Die älteſten Kunſt
erzeugniſſe die wir kennen ſind Broncevaſen wohl ſchon
zweitauſend Jahre vor Chriſto gegoſſen Dagegen hat uns
der geſchichtliche und volksthümliche Sinn des Konfutſe koſt
bare Ueberreſte der früheſten chineſiſchen Litteratur bewahrt
darunter ein Liederbuch deſſen älteſte Theile weit über des
Reformators Zeit hinaufragen Die Gedichte ſind meiſt kurz
lyriſchen Charakters verſchiedenen Jnhalts Volks und Liebes
lieder Gelegenheitsgedichte Feſtlieder Feier und Opfergeſänge
Nicht ein anſtößiges Wort findet ſich in dieſen Gedichten Die
zarte Liebe im fröhlichen Geplander Liebespein und Liebestrotz
der Preis weiblicher Tugend die eheliche Treue die Sehnſucht
nach dem fernen Gatten das fleißige Treiben der ſorgſamen
Hausfrau erklingen in anmuthigen und lebensvollen Tönen
Auch die Schönheit der Natur in heller Blumenpracht und
lieblichem Vogelgeſang findet gemüthvolle Empfindung

Die Chineſen liebten von jeher leidenſchaftlich die Muſik
für die ſie die mannigfachſten zum Theil wunderlichſten
Jnſtrumente erfanden Sie ſchrieben ihr ſogar erzieheriſche
die wilden Leidenſchaften zähmende Wirkung zu Da die Ton

Nachdruck verboten

Himmel Tod und Hölle in Paris
Auch ein Führer für Ausſtellungsreiſende von Emil Berdan
Faſt dreißig Jahre ſind es her da rollten Bahnzüge auf

Bahnzüge aus Deutſchland nach dem Rhein vollgepfropft mit
Menſchen und Gepäck und man las auf den Waggons mit
Kreide gekritzelt die Worte Nach Paris Eilgut nach
Paris Jn dieſen Tagen nun entwickelt ſich eine neue
Völkerwanderung per Dampf nach dem SeineVabel und wie
lange wird s dauern dann werden die Waggons wieder voll
gepfropft ſein mit Menſchen und Gepäck und wieder wird s
heißen Nach Paris Nach Paris

Welch ein Unterſchied aber zwiſchen 1870 und 1900
Damals ging s zu einem Ringen auf Tod und Leben und

es ſiegte die rohe Kraft in blutiger Feldſchlacht hente aber
ebht s zu einem Ringen auf dem Gebiete des Geiſtes und
Kenerreſteißes auf der friedlichen Areng der internationglen
d elt Ausſtellung Damals gingen Tauſende und Abertauſende
ver Paris in den Tod und durch den Tod in den Himmel
dieſe in die Hölle je nachdem in dieſer Saiſon aber werden
r e W Paris ſelbſt in den Tod gehen und desgleichen in
eg n oder die Hölle oder in beide nacheinander
r werden dieſe zu den Jhrigen zurückkehren während die
ei 8 l und ihre Seelen nicht wiederkehrten

wie ie ſoll das zugehen ſo ſragt der Leſer und ich fühle
ihn ein gelindes Grauſen bei der Frage überkommt
h bien lieber Leſer gehen wir zuerſt in den Tod

Da i e ar in Pariser Tod in Paris iſt eino ertr e erer a da a Waune nennt ſich Oafé
t Was ſehen wir

ehen nicht viel denn unſer Auge muß ſich erſt an dier dämmerhafte Beleuchtung des ne ehe
velches kein Licht von der Straße her empfängt da wir uns

dber henehnt des Todes befinden und Tod Nacht iſt Allmälig
S das Auge an die Dunkelheit

licht wir ſtannen aber mit offenen Augen
An allen Wänden in allen Ecken Todtenſchädel und Gerippe

leiter ohne Quarte und Septime der Harmonie entbehrt und
die Sänger ſich des Falſettes bedienen erſcheint uns freilich
chineſiſche Tonkunſt als wüſter Lärm Das Volk ſang un
gemein viel eine Zeitlang wurden ſogar die im Schwange
gehenden Lieder amtlich geſammelt um die Regierung über die
allgemeine Stimmung zur Abſchaffung von Mißſtänden zu
unterrichten

Ein weitverbreiteter Jrrthum iſt China habe ſich zu allen
Zeiten von der Welt abgeſperrt gehalten Das iſt keineswegs
der Fall im Gegentheil ſehr viel früher als wir meinen hat
China im Welthandelsverkehr geſtanden Schon lange vor den
chriſtlichen Zeiten war das vornehmlichſte Erzeugniß Chinas
die Seide hochbegehrt im aſiatiſch griechiſchen Weſten wohin
ſie auf dem Landwege kam Da der dicke und einfarbige
chineſiſche Seidenſtoff dem dortigen feinen Geſchmack nicht zu
ſagte beſtand namentlich in Syrien eine große Jnduſtrie zu
ihrer Veredelung Die eingeführten Garne wurden in feinſte
Fäden zerlegt aus denen man Gewebe herſtellte die ihrer
äußerſten Feinheit wegen die den Körper durchſchimmern ließ
hoch bezahlt wurden Auch gefärbt und mit Stickereien verſehen
wurden chineſiſche Stoffe die in dieſer Geſtalt ſogar in ihr
Urſprungsland zurückkehrten Die Chineſen brachten auch Erze
und Pelzwerk dafür kauſten ſie mit Vorliebe Glaswaaren die
bei ihnen faſt den Werth von Edelſteinen hatten

Unter dem römiſchen Kaiſerreich deſſen öſtlichſte Grenzen
faſt an die Chinas reichten wurden Geſandtſchaften zwiſchen
den beiden Weltmächten gewechſelt So beträchtlich war dieſer
Handel in dem die Chineſen mehr verkauften als kauften daß
man gemeint hat der Mangel an Edelmetall der die Finanzen
des römiſchen Kaiſerreiches tief ſchädigte ſei durch den Abfluß
des Geldes nach Oſtaſien veranlaßt worden So bieten ſchon
jene fernen Zeiten reichlich Parallelen zu der neueren dar

Jn dieſen und den folgenden Jahrhunderten erlebte China
glückliche Zeiten Schon früh war Papier aus Seide her
geſtellt worden nun bereitele man auch billigeres aus pflanz
lichen Stoffen Geſchrieben wurde mit Pinſel und Tuſche
Jm 6 Jahrhundert kam der Vuchdruck auf nicht mit Einzel
iypen ſondern in der ſchwerfälligen Weiſe des Tafeldruckes
Das beſchriebene Blatt wurde auf eine Holzplatte geklebt und
der Raum zwiſchen den Schriftzügen ausgeſchnitten ſo daß
dieſe erhaben ſtehen blieben Die Verſuche Glas zu erzeugen
eine Kunſt die im 5 Jahrhundert durch Fremde eingeführt
dann eine Zeitlang verloren gegangen war ſollen zu der
Entdeckung des Porzellans geführt haben Buddhiſtiſche Mönche
waren es der Sage nach welche den Gebrauch und Anbau des
Thees kennen lehrten Für die Geſchichte der Verwaltung und
des Geldweſens iſt von Jntereſſe daß bereits Erſatzmittel für
Edelmetall und danach Papiergeld aufkamen

Allerdings erlitt der Seidenhandel eine Minderung da im
6 Jahrhundert unter Kaiſer Juſtinian chriſtliche Mönche die
Seidenraupe nach Konſtantinopel brachten ſo daß dort und
ſpäter in Jtalien namentlich in Palermo eine hochbedeutende
Jndnuſtrie entſtand Trotzdem bot China für den Welthandel
noch Schätze genug ſo daß unter den byzantiniſchen Kaiſern
weiter Geſandtſchaften verkehrten Eine beträchtliche Steige
rung erfuhr dieſer Verkehr ſeit dem 7 Jahrhundert als die
Araber ihr großartiges Reich begründeten das ſich von dem
Kaſpiſchen Meer bis zum Aklantiſchen Ocegn erſtreckte Karg
wanuen und noch mehr Flotten gingen hin und her Kanton
dann ein Hafen ſüdlich von Shanghai waren die Hauptplätze
die von Fremden aller Völker und Bekenntniſſe wimmelten

Von der Decke her ſpendet ein aus Knochen und Schädel
ſtücken hergeſtellter Kronleuchter den nöthigen Dämmerſchein
der dazu beiträgt den ſchauerlichen Eindruck des ganzen noch
zu erhöhen

Wollen wir uns nicht ſetzen Ja aber wo denn Wir
ſehen nichts als Särge und Todtenbänke im Lokal umher
ſtehen Wo ſind Stühle und Tiſche Stühle und Tiſche giebt s
hier nicht Die Todtenbänke ſind die Stühle und die Särge
ſind die Tiſche und 7

Soyez le bienvenu à la mort Seien Sie dem
Tode willkommen näſelt ein vom Kopf zu Fuß ſchwarz wie
ein Leichenträger gekleideter Kellner und weiſt uns in einem
der Särge ein paar leergebliebene Stühle zum Niederſetzen
an denn das Lokal iſt faſt überfüllt von Gäſten Zügelloſe
Aus gelaſſenheit Schwatzen Lachen Singen Pfeifen und da
zwiſchen Cigarettenqualm Abſynthduft und Bierdunſt bilden die
Staſfage zu der Ausſtattung des Raumes Wir ſetzen uns und
die Frage entſteht

Was trinken wir
Garcon bringen Sie un bock

Lautlos wie ein Geſpenſt entſchwindet der Leichenträger und
ehe wir s uns verſehen ſteht vor uns je ein ſchäumendes Glas
des beſtellten Naſſes in welches wir mit zugekniffenen Augen
hineinſteigen um das Gebräu ganz paſſabel zu finden

und ihm ein zweites folgen zu laſſen damit die Lebensgeiſter
energiſcher gegen das Wehen des Todes um uns reagiren
können Auch zünden wir uns eine Cigarette an und halten
Umſchan unter den Gäſten und im Lokal an deſſen bizarrer
Ausſchmückung wir verſchanzt hinter dem Stoff der Heimath
uns allgemach gewöhnt haben

Aber ſo etwas wie Langeweile in ſeinem Lokal hat der Wirth
nicht gerne wie es ſcheint Er ſorgt für Ueberraſchung ſeiner
Gäſte und eine dem Ort angemeſſene Unterhaltung

Man hört dumpſes Glockenläuten Man paßt auf es iſt
etwas im Werke und richtig Ein durch ſein glattraſirtes
Geſicht und höchſt lebhaftes Mienenſpiel ſich ols Schauſpieler
legitimirender Herr hat einen der Gäſte auf ein am Ende des
Zimmers an der Wand errichtetes ſchwarz behängtes Podium
geleitet Alle Augen und Stühle wenden ſich dem Podinm zu
und der Lärm ſinkt zum Füſtern herab und dieſes Flüſtern

ſelbſt bis zu dem nun deutſchen Kiautſchou ſegelten die arabiſchen
Schiffe Da brach gegen Ende des 9 Jahrhunderts ein wilder
Volksauſſtand aus ſämmtliche Fremde nebſt ihrem chineſiſchen
Anhang wurden erſchlagen

Erſt unter der mongoliſchen Herrſchaft die auch den größten
Theil von Vorderaſien umfaßte begann der Handel wieder in
größerem Umfange Europa zog manche Vortheile davon
Durch die Araber wurde die Papierfabrikation eingebürgert
möglich auch daß der Gebrauch des Kompaſſes aus Ching
ſtammt Gewiß iſt daß die Chineſen ſehr früh die Eigen
ſchaften der Magnetnadel kannten und ſie auf Reiſen und See
fahrten benutzten doch iſt wahrſcheinlich daß der Kompaß
wenigſtens in der Geſtalt in der er in Europa üblich wurde
dort ſeine r erfuhrZugleich ſchritt China in geiſtiger Bildung vor Die
chineſiſche Litteratur war neben der arabiſchen bis in die
neueſte Zeit die umfangreichſte der ganzen Erde Große
Schulen mit hervorragenden Gelehrten trieben Philoſophie
und da überhaupt Sammeln Erklären Auslegen die litterarifche
Thätigkeit vorwiegend in Anſpruch nahmen entſtanden rieſige
Enchklopädien die größte von ihnen in 348 Bänden die alles
Wiſſen vereinigte

Die Mongolen haben nachdem die grauſigen Menſchen
ſchlächtereien der Eroberungszeit vorüber waren China gefördert
Sie ſchufen den Kaiſerkanal der in ſeiner Vollſtändigkeit
1100 Kilometer lang und bis zu 330 Meter breit den Süden
Chinas mit Peking verband China ſtand den Fremden offen
nicht allein chriſtliche Miſſionen kamen wie wir bereits ſahen
auch andere Europäer fanden Verwendung ihrer Geſchicklichkeit
ſelbſt ein deutſcher Jngenieur baute damals den Katfern
Kriegsmaſchinen

Der Haß der Chineſen ſt zte 1368 die mongoliſche
Dynaſtie und ſeit dieſer Zeit trat das Reich in völlige Ab
ſonderung ein Erſt 1517 kamen die erſten Europäer Portu
gieſen nach Ching und ſetzten ſich in Macago feſt ihnen folgten
Spanier im folgenden Jahrhundert Holländer und Engländer
Seit 1581 begannen die Jeſuiten ihre Miſſion die anfangs
große nachher nicht erfüllbare Hoffnungen erweckte

Obgleich nunmehr Europäer vielfach nach China kamen ver
mochten ſie auf den feſtgefügten Volkscharakter keinen Einfluß
zu üben Die Dynaſtie der aus kriegeriſchen Elementen hervor
gegangenen Mandſchu brachte den Chineſen den Zopf der nun
erſt kennzeichnende Nationaltracht wurde und Stillſtand und
Rückgang in allen Dingen Von den alten Einrichtungen
blieben nur die Formen beſtehen der gute Geiſt ſchwand Mit
allen Mitteln der Gewalt und wenn ſie verſagte trügeriſch
verlogener Politik ſuchte der Hof die Fremden abzuwehren und
niederzuhalten Je mehr dieſe ihre Kraft fühlten je größer
wurden ihre Forderungen die nicht immer gerechtfertigt waren
und ſchließlich griffen ſie zu den Waffen England begann1840 den ſogenannten Opiumkrieg der ihm die Suſel
Hongkong eintrug Nach neuen Zwiſtigkeiten landeten 1857
engliſche und franzöſiſche Truppen während die Flotten auf
Peking zu operirten Nachdem die Engländer an den in den
letzten Tagen wieder bekannt gewordenen Takuforts an der
Mündung des Peiho erſt eine ſchwere Niederlage erlitten

hatten wurden dieſe genommen eine Landſchlacht zerſtreute
das chineſiſche Heer und ſo konnten die Verbündeten im
Oktober 1859 in Peking einziehen Seitdem haben die
diplomatiſchen Verhandlungen mancherlei Wendungen genommen
bis endlich der unglückliche Ausgang des Krieges den China

erſtirbt in feierlichem Schweigen ſobald an der zur Seite des

à la Liſzt friſirter Spieler Platz genommen hat und nach Auf
hören des Glockenläutens zu präludiren anfängt

Auf dem Podium erblicken wir einen offenen aufrecht geſtellten zum Empfange einer Leiche bereiten Sarg In

halblaut geſprochene Winke giebt und wird in ein weißes
Leichentuch gehüllt ſo daß er ganz darin verſchwindet Der

den Klängen dieſes Tonſtücks geht mit der Leiche im Saxge
eine grauenvolle Veränderung vor Mittels optiſchen Appakts

Leichentuches der Todte zum Skelett wird
Doch das iſt erſt die Hälfte des Spaßes

nachdem der Verſtorbene durch den Regiſſeur von ſeinem
Leichentuch befreit wird ſteigt er wohlerhalten unter dem

Sarge vom Podinm herunter und in ſein Glas hinein
welches der vorſorgliche Wirth ihm lächelnd kredenzt womit

Die Orgelmnuſik verläßt die ſchweren Accorde des Trauer
marſches und ein flotter Cancan oder ſonſt Aehnliches er

dun Gläſergeklirre erſtickt
Das war ein Beſuch im Café de la Mort ein Wein

uſammen zu halten und begeben uns ins Café du Ciel Dasdegt wir treten unſere Himmelfahrt an Jm Himmel muß

und in der That der Kontraſt läßt ſich kaum ſchärfer in der
Phantaſie bilden wie er hier in der Realität ſich darſtellt

und Deſſin Alles weiß und goldgeſchmiedet Auch im Jnnern
Blumen und Blattpflänzen außen und innen Alles Leben uad

Wir treten ein
aus hunderten von kleinen ſternengleichen und Sterne be

Podiums aus dem Qualm ſich heraushebenden Orgel ein

Und nun die nöthige Faſſung lieber Leſer

dieſen Sarg ſtellt ſich der Gaſt dem der Glattraſirte einige

Orgelſpieler intonirt den Trauermarſch von Chopin und unter

gelingt es dem Regiſſeur zu zeigen wie innerhalb des

Allmälig wird das Skelett wieder zum Leichnam und

Beifallsklatſchen und ſchallenden Gelächter der Gäſte aus dem

der Ulk ſein Ende erreicht

klingt bis der letzte Ton in dem wieder beginnenden Lärm

Todtenreich Wir eſſen noch ein wenig um Leib und Seele

es natürlich ganz anders ausſehen als im Reiche des Todes

Schon das Aeußere des Café du Ciel athmet Architektur

Hoffnung ſtrahlend
Der Saal ſtrahlt in hellſtem Licht welches



mit Japan führte den europäiſchen Mächten Gelegenheit bot
Stücke von Ching an ſich zu bringen

Die Folge davon und der durch die Beſitznahme plötzlich
neuen Verhältniſſe iſt der gegenwärtige Auf

tand der Boxer Beſtändig hat die Mandſchuregierung dasVolk gegen die Fremden duſgehept und zugleich in tbörichter

Weiſe en hochmüthiges Selbſtbewußtſein aufgeſtachelt Aber
es bedurfte kaum dieſer Mittel um in den Herzen der Chineſen
ſelbſt flammenden S über die ihnen angethane Schmach
wie ſie von ihrem Standpunkt aus die Dinge anſehen mußten

zu entzünden g SEs iſt kaum ein Zweifel daß für die nächſte Zeit die euro
päiſchen Mächte und Japan mit ihren überlegenen Kriegsmitteln
den Sieg erringen werden und er ſowie volle Genugthuung
müſſen mit allen Kräften erſtrebt werden jede Nachgiebigkeit
würden die Chineſen als verächtliche Schwäche der Barbaren
deuten

Nicht ſo ſicher ſind die Ausſichten für die Zukunft er
fahrungsgemäß halten ſolche an ſich unnatürlichen Bündniſſe
nicht lange vor und nach errungenem Siege kann der Streit
um die Beute leicht einen furchtbaren Weltkrieg entzünden

Nicht undenkbar iſt daß die erregte Leidenſchaft der Chineſen
wenn ſie Europa gegenüber gezähmt werden muß ſich gegen
die Mandſchudynaſtie und ihren Anhang Luft macht daß dem
nach ein innerer Krieg entſteht der in ſeinem Verlauf unüber
ſehbar ſein würde Es handelt ſich nur um einen entſchloſſenen
Führer Ein Unglück wäre der Sturz der Mandſchu nicht
er würde eher friedliche Beziehungen mit Europa herſtellen

Allein ſelbſt der vollſtändigſte augenblickliche Sieg der Mächte
kann China weder als Reich aufheben und aus der Welt
geſchichte ſtreichen noch die europäiſche Kultur zur vollen Herr
ſchaft bringen Unter der Aſche wird das Feuer weiter
glimmen bis die Flamme aufs neue mit ſtärkerer Gewalt
emporſchlägt Die Jdeen welche jetzt vielleicht erſt eine ver
hältnißmäßig kleine Zahl in fanatiſcher Weiſe theilt werden in
abgeklärterer Form das ganze Volk ergreifen und wahrſcheinlich
China eine Neugeburt bringen

Die ſtarke Beharrung der Chineſen iſt ſowohl eine Folge
der Geſchichte wie des Volkscharakters Kein Volk aber kann
von ſich ſelbſt aus einen gewiſſen Höhepunkt überſchreiten nur
durch den befruchtenden Verkehr mit anderen vermag es ſich
weiter zu entwickeln China hat außerdem in ſeiner langen
Geſchichte wohl zahlreiche innere Aufſtände aber keine geiſtigen
grundſtürzenden Revolutionen durchgemacht wie ſie Europa in
dem Kampf zwiſchen Kaiſerthum und Papſtthum dann in der
Reformation erlebte auch dieſe gewalt ge aber wohlthätige
Aufrüttelung der Geiſter hat China gefehlt Daher hat die
chineſiſche Wiſſenſchaft nie den Fortſchritt vom Wiſſen zum
Erkennen und zum Forſchen gemacht Jn bewunderungs
würdiger Weiſe ergriff man das Kleine und Kleinſte zum
Großen vermochte man es nicht zu faſſen China bietet gegen
wärtig den Anblick eines in jeder Beziehung zurückgebliebenen
und ſchlecht regierten aber keineswegs barbariſchen Landes der
Standpunkt iſt etwa wie wir ihn zu Ende des Mittelalters
hatten Wie wir darüber hinausgeſchritten ſind ſo vermögen
es auch die Chineſen Der Zwang des Widerſtandes gegen
Europa wird die Geiſter anſpornen eine verſtändige Reform
partei iſt ja ſchon jetzt vorhanden Einen vortrefflichen Grund
ſtock auf dem ſie weiter bauen können einen Kern geſunder
Einrichtungen beſitzen die Chineſen Aber gewiß iſt daß die
künftige chineſiſche Weiſe nicht ein bloßer Abklatſch unſerer
europäiſchen ſein wird China wird auch im fortgeſchrittenen
Zuſtande immer China bleiben Gilt es erſt den verzweifelten
Kampf um die Exiſtenz wird auch kriegeriſche Tapferkeit ſich
infinden und China würde es nicht ſchwer fallen die euro

päiſche Kriegstechnik mit allen ihren Hilfsmitteln bei ſich ein
zuführen

Viel wird von dem Verhalten der Mächte abhängen Zwar
können ſie von den erreichten Verträgen nicht abſtehen ſie
werden ſogar mehr verlangen Aber viel kommt auf die Art
an wie dabei zuwege gegangen wird und die chineſiſche
Eigenart muß möglichſt geſchont werden Wie es ſcheint bildet
einen der Hauptbeſchwerdepunkte der Chineſen die chriſtliche
Miſſion in der ſie weniger die Religion als das ihrem Volks
thum Feindliche das Unchineſiſche bekämpfen Niemand wird
der Miſſion ihr ohnehin vertragsmäßig geſichertes Recht be
ſtreiten wollen und ſelbſtverſtändlich muß jeder europäiſche
Staat verlangen daß Leben und Eigenthum ſeiner zugehörigen
Miſſionare geſchützt ſind Aber die fremden Staaten dürfen
die Miſſion nicht ſelber in die Hand nehmen nicht nach den

Ideen der Krenuzzüge verfahren und vor auem den Chineſen
nicht wieder Verpflichtungen auferlegen die ibnen als ſchwerſte

Beleidigung ihres nationalreligiöſen Empfindens erſcheinen
müſſen Die Miſſion hat in China eine ſehr ſchwere Arbeit
Die gebildeten Stände haben in den unverächtlichen Lehren des
Konfutſe ihren feſten Schild das chriſtliche Dogma iſt ihnen
wie den Mohammedanern unbegreiflich und unannehmbar und
der Wettbewerb der vielen chriſtlichen Konfeſſionen und Sekten
trägt nicht dazu bei ihre Achtung vor dem Chriſtenthum zu
erhöhen Ueberall auch bei dem unteren Volke ſteht die
Neigung zum PraktiſchNützlichen dem Ueberſinnlichen hemmend
gegenüber Nur getrenliche hingebende und entſagende Arbeit
der Einzelnen mit Verſtändniß des Volksthums mag hier
langſam Früchte erzielen Die Chineſen klagen mit Recht daß
manche Miſſionäre über das rechte Maß hinausgehen und mit
einem gewiſſen Drange zum Märtyrerthum das Volksgefühl
gefliſſentlich verletzen

Andererſeits wenn Ching das größte Steinkohlenland der
Erde mit ſeiner fleißigen bedürfnißloſen Menſchenmaſſe in den
Kreis der europäiſchen Betriebſamkeit hineingezogen wird
welchen Einfluß müßte es auf die geſammte Weltinduſtrie aus
üben

So iſt das chineſiſche Räthſel zu manchen anderen hinzu
getreten Jndien und China ſind jetzt die Schwerpunkte der
Zukunft Der Weisheit und Selbſtbeſchränkung der Mächte
liegt die Aufgabe ob allzu jähe Löſungen die doch nicht für
die Dauer halten können zu vermeiden

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Lübeck wird vom geſtrigen Tage berichtet Heute
nachmittag 1 Uhr traf Prinz Heinrich als Vertreter des
Kaiſers mit dem Prinzen Ruprecht von Bayern dem
Erbgroßherzog von Sachſen Weimar dem Geſandten
Grafen Wolff Metternich und Gefolge an Bord des Sleipner
hier ein und wurde am Landungsplatze beim Holſtenthore vom
Vorſtande des Lübecker Yacht Klubs an deſſen Spitze ſich der
präſidirende Bürgermeiſter Dr Kluge befand empfangen
Unter lebhaften Zurufen des Publikums begab man ſich zu
Wagen nach dem Rathhaus wo ein Feſtmahl ſtattfindet
König und Prinz Ferdinand von Rumänien ſind

geſtern von Sigmaringen nach Bukareſt abgereiſt
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des Ordens

pour le mérite an den Kommandanten des Jltis Korvetten
kapitän Lans ferner die Ernennung des Geſandten Stübel
zum Direktor der Kolonialabtheilung des Auswärtigen
Amtes unter Beilegung des Charakters eines Wirklichen Geheimen
Legations Raths

Generalkonſul Pritſch in Genug iſt der N A zufolge
unter Beilegung des Charakters als Geheimer Legationsrath
zum Generalkonſul von Antwerpen ernannt Zu ſeinem
Nachfolger wurde der vortragende Rath im Auswärtigen Amt
Wirklicher Legationsrath Jrmer auserſehen Ferner hört
das offiziöſe Blatt daß der gegenwärtig in Deutſchland auf
Urlaub befindliche Generalkonſul Kuappe bei nächſter Gelegen
heit auf ſeinen Poſten nach Shanghai zurückkehren werde

Realgymnaſium und Rechtsſtudium

Der Schluß der Enquete der Deutſchen Juriſtenztg
über die Frage ob das Rechtsſtudium den Realghym
naſiaſten zugänglich gemacht werden ſoll wird in der
neueſten Nummer des Blattes mitgetheilt Die jetzt vorliegenden
Antworten enthalten im weſentlichen dieſelben Gründe für und
gegen welche ſchon erwähnt worden Es ſei nur noch das
folgende Gutachten des Hauptmitarbeiters am Bürgerlichen
h des Wirkl Geh Raths Dr Planck hervor

gehoben
Für die Frage kommt es einerſeits darauf an ob die

Kenntniß der griechiſchen Sprache unmittelbar für den
juriſtiſchen Beruf von Bedeutung iſt andererſeits aber darauf
ob die allgemeine Vorbildung welche die humaniſtiſchen Gym
naſien unter Mitbenutzung des Griechiſchen gewähren eine
beſſere Grundlage für das Rechtsſtndium und für die Er
füllung der dem Juriſten im Leben obliegenden Aufgaben ge
währt wie ſich auf den Realgymnaſien erreichen läßt Was
den erſteren Punkt anlangt ſo glaube ich daß die Kenntniß
des Griechiſchen bei der jetzigen Lage des Rechtes nur noch
eine geringe Bedeutung hat und daß die Kenntniß der
neueren Sprachen für den juriſtiſchen Beruf von
größerem Werthe iſt wie die Kenntniß des Griechiſchen
Für wiſſenſchaftliche insbeſondere rechtsgeſchichtliche Arbeiten
wird allerdings auch jetzt noch die Kenntniß des Griechiſchen
nicht wohl zu entbehren ſein dies kommt aber für die Vor

bildung oer z5urmen in augemeihen i in Der rich
der Entſcheidung der zweiten Frage handelt es ſich da
auf welchem Wege die geſammte Perſönlichkeit am beſten ent
wickelt und für den juriſtiſchen Beruf am durch
gebildet wird es handelt ſich hier alſo weſentlich um idealeMomente Die Beantwortung dieſer Frage ch eine genaue
Kenntniß der Schulpläne der verſchiedenen Arten der Gym
naſien und der Art und Weiſe in welcher die Schulpläne
ausgeführt werden wie der Ergebniſſe voraus welche die ver
ſchiedenen Gymnaſien erzielen Dieſe Kenntniß traue ich mir
nicht in dem Maße zu um eine beſtimmte Antwort n zu
können Meine perſönliche Sympathie ſteht auf ſeiten der
humaniſtiſchen Gymnaſien

Politiſches
I C Der Miniſter für Handel und Gewerbe will von der

Befugniß die Koſten der Handwerkerkammer auf die
Kommunalverbände zu übertragen keinen Gebrauch
machen Man kann dies nur billigen auch liegt es nur im
wahren Jntereſſe der Handwerkerkammer ſelbſt wenn ſie durch
Umlagen die Koſten ſelbſt aufbringen Sollen die Koſten von
den Kommunalverbänden getragen werden ſo werden dieſe die
Etats prüfen und gegen Poſitionen die zu hoch angeſetzt ſind
z B gegen die dem Vorſtande zugebilligte Entſchädigung oder
gegen die Tagegelder der Kammermitglieder Einſpruch erheben
Die Vorſtände der Handwerkerkammern der Provinz Weſt
falen denken darüber anders ſie haben in einer Konferenz
die ſie kürzlich in Hamm abhielten folgenden Beſchluß gefaßtDie Vorſtande der weſtfäliſchen Kammern werden in einer

Reſolution an den Herrn Miniſter ihrer bitteren Ent
täuſchung über die getroffene Verfügung und über die von
ihnen erblickte Zu rückſetzung des Hand werks Ausdruck
geben und in einer gemeinſamen Eingabe um Zurücknahme der
erlaſſenen miniſteriellen Verfügung dringend vorſtellig werden

Die Nordd Allg Ztg ſtellt feſt daß Fleiſchextrakt
nicht unter das neuangenommene Fleiſchſchaugeſetz fällt Der
8 4 ermächtige jedoch den Bundesrath den Fleiſchextrakt nach
träglich dem Geſetz zu unterſtellen da das Fleiſchſchaugeſetz
ausſchließlich Geſundheitszwecken dient Doch ſo lange die
Nothwendigkeit einer Geſundheitskontrolle laut Begründung
des S A ſich nicht nothwendig macht liegt keine Veranlaſfung
en den Fleiſchextrakt ohne weiteres dem Geſetz zu unter
werfen

An der Konferenz die am Freitag im Reichs
geſundheitsamt zur Berathung über die Ausführungs
beſtimmungen des Fleiſchſchaugeſetzes zuſammengetreten
iſt nahmen außer den Delegirten Preußens die Vertreter von
Bayern Sachſen und den Hanſaſtädten theil Viele Delegirte
ſind Thierärzte Die Ausarbeitung der Beſtimmungen wird
längere Zeit beanſpruchen

Die Berl Neueſten Nachr melden Gerüchtweiſe ver
lautet daß dem Gedanken der Bildung einer beſonderen
Truppe für Kriegszwecke in überſeeiſchen Gebieten
amtlich näher getreten worden iſt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht ein Geſetz betr Ab
änderung und Ergänzung des Strafgeſetzbuchs vom
25 Juni 1900 und ein Geſetz betr militäriſche Straf

ne im Kiautſchougebiet vom 25 Juni
Holkéwirthfchaftliches

Eine Getßel der Landwirthſchaft iſt das Unkraut So
lange es einen Ackerbau giebt wird gegen das Unkraut ein
Vernichtungskrieg geführt aber immer und immer iſt es wieder
da und raubt dem Landwirth einen erheblichen Theil der Früchte
ſeiner Arbeit Man hoffte von dem Fortſchritt der Wiſſen
ſchaft daß endlich ein Mittel gefunden werde welches das Un
kraut mit Stumpf und Stiel ausrotte allein bisher hat die
Technik dieſen Erwartungen nur wenig entſprochen Jetzt aber
ſcheint es als ob man den Kampf mit größerer Ausſicht auf
Erfolg aufnehmen könne aus Roſtock 28 Junl wird der
Voſſ Ztg geſchrieben

Bei der 25jährigen Jubelfeier des Beſtehens der mit der
Landes Univerſität verbundenen hieſigen land wirthſchaft
lichen Verſuchsſtation hielt der Leiter dieſes Jnſtituts
Profeſſor der Agrikulturchemie und Pflanzenphyſiologie
Dr Heinrich die Feſtrede in der er eine von ihm entdeckte
neue Methode der Unkrautvertilgung mittheilte
Bekannt war bisher daß die Unkräuter Hederich und Acker
ſenf auf Hafer und Gerſtefeldern durch Beſpritzen mit
Eiſenvitriollöſung abgetödtet werden können während
Zetg und Gerſte ſo gut wie gar nicht beſchädigt werden

rofeſſor Heinrich hat nun durch eingehende Verſuche feſt

deutenden Glühlämpchen auf die Gäſte niederfluthet Die
Decke des Zimmers iſt himmelblau geſtrichen und
repräſentirt den Aether Lange Tafeln ziehen ſich durch den
Raum Alle ſind mit tadellos weißen Tiſchtüchern gedeckt und
verſilbertes Geſchirr ziert die Platte

Hier trinkt man nur du nectar alſo Weine der beſſeren
und beſten Marken wenn auch nicht der beſten Gewächſe Die
Gäſte ſcheinen dem fashionable set anzugehören wenn man
aus der ſanberen Totlette auf die Klaſſe ihrer Träger ſchließen
darf

Alſo du nectar
m Kellner ganz in Weiß gekleidet auf den Schultern ein

paar Engelsflügel willfahrt unſerm Wunſch Man könnte
wahrhaftig glauben von Engeln ſelbſt bedient zu werden wenn
nicht gerade die weiße Kleidung die facies bypocratica des
Laſters und der Ausſchweifung nur deſto deutlicher und ekel
hafter hervortreten ließe

Jm Hintergrunde hören wir Jemand in forcirt ſalbungs
vollem Tone predigen Wir gewahren eine weißdrapirte
Kanzel auf welcher ein in eine Prieſtermaske gekleidetes
Jndividuum einen Prediger perſiflirend und mit den Geſten
traveſtirend ſteht

or est notre Dieu, ſo lautet ſein Text den er während
ſeiner Kapuzinade immer und immer wiederholt et le plaisir
est notre ciel Das Geld iſt unſer Gott und das Ver
gnügen unſer Himmel Und nun ergeht er ſich im Lobe des
Goldes und des Vergnügens und ſtreicht die Vortheile beider
lang und breit heraus Die Nutzanwendung ſeines Sermons
liegt in den Worten Eh bien Nous vous donnons le
ciel et il taut que vous nous donniez votre or welches
im geliebten Deutſch etwa heißen würde Wohlan Da wir
euch den Himmel überliefern ſo iſt es recht und billig daß
ihr uns euer Gold ausliefert Das iſt eine Logik gegen
die ſich nur die Qualität des gelieferten Himmels und die
Qnuantität des dafür geſorderten Goldes geltend machen ließe

Während des Pſeudogottesdienſtes laſſen einige Aſſiſtenten
des Gottesmannes hier und da Geſänge hören deren Jnhalt
das Lächeln und Lachen der Zuhörer zu reizen beſtimmt iſt und
auch wirklich reizt Am Schluſſe der ganzen Ceremonie ſteigt
der Prieſter von der Kanzel herab und begiebt ſich gravitätiſchen
Schrittes zwiſchen die Tiſche indem er über die Köpfe der

u eh

Gäſte einen Weihwedel ſchwingt wobei er Bemerkungen macht
welche man wohl hören aber nicht gut wiedererzählen darf und
die die Lachmuskeln der Gäſte in konvulſiviſche Bewegungen
bringen Sind die Andächtigen geweiht ſo wird ein

goldenes Kalb hereingebracht durch den Raum getragen und
der Prieſter fordert die Gäſte auf daſſelbe durch Beugen der
Kniee zu verehren Ein bloßes Kopfnicken genügt indeſſen und
es verſchwindet

Alsdann zieht der Prieſter eine weiße Draperie zur Seite
Man ſieht eine vergoldete Leiter ſtehen welche zu einem vier
eckigen Ausſchnitt in der Decke führt Es iſt die Himmels
leiter und wer von den Gäſten Luſt hat eine chambre
séparée zu benutzen darf mit ſeiner Gefährtin die Leiter
emporſteigen und mit ihr im Himmel ſein

Wir verzichten auf längeren Aufenthalt in dieſer Senkgrube
der Gottloſigkeit und wollen vom Himmel durch die Welt
zur Hölle ſpazieren Wir begeben uns alſo in das

Café Inferno
Welch ein wahrhaft verblüffender Kontraſt Tod und

Himmel waren ſchon himmelweit von einander unter
ſchieden Hier aber iſt der Unterſchied geradezu höllenweit

Man ſehe man höre und ſtaune
Wir treten in ein rothgeſtrichenes Lokal Ein als Mephiſto

oder Teufel in Roth gekleideter Portier hat uns zum Eintritt
aufgefordert mit den Worten

Entrez messieurs et condamnez des ämes
Sie ein meine Herren und verdammen Sie Seelen

Zum Seelenverdammen ſcheint der Raum allerdings wie
geſchaffen Vor uns ſtehen im Lokal zerſtreut etwa 3 Fu
breite und 2 Fuß lange Tiſche mit gläſerner Platte entweder
roth oder grün oder blau uſw kolorirt Unter dieſen farbigen
Platten ſind die Glühlämpchen angebracht welche durch die
Tiſchplatte hindurch mit magiſchem Schimmer den ſonſt nacht
finſtern Raum erhellen Auf dieſen Platten ſtehen die Gläfer
mit den Getränken und die gläſernen Teller mit den beſtellten
Eßwaaren Man ißt ſo und trinkt Feuersggluth Rechts vom
Eingange befindet ſich im Fußboden eine keſſelförmige Ver
tiefung Das iſt der feurige Pfuhl der Bibel Jn ihm ſitzt
eine TeufelsMuſikbande roth gekleidet über einem durch

Treten

optiſche Effekte hervorgebrachten Feuermeer

Auflodern zu begleiten ſcheinen Durch dieſe Flammen erhält
die Decke ihre geiſterhafte Beleuchtung Wir ſchauen empor
und gewahren an der Decke ein wahres Tohuwabohu von
Schädeln mit glühenden Augenhöhlen Teufelsfratzen Schlangen
Skorpionen und rieſigen Taranteln welche alle Feuer herab
zuſpeien ſcheinen Wir wenden den Blick hinab und ſchauen
vor uns hinaus Da gewahren wir am Ende des Lokals
einen neuen Feuerſchein Ein Teufel die Kellner ſind
nämlich alle in rothe Teufelsuniformen geſteckt ein Teufel
hat den feurigen Ofen der mit Feuer und Schwefel
brennt geöffnet und wir blicken in eine brodelnde Lavalohe
alles optiſcher Effekt und ſcheinen thatſächlich uns vor dem
feurigen See Dantes zu befinden

Nous allons brüler vos ämes Wir werden nun eure
Seelen verbrennen ſo ruft die heiſere Stimme des Ofen
teufels durch den Cigarettenqualm und den Lärm der Trinker
Vous etes condamnés Jhr ſeid verdammt, fährt er

W Vir haben euch in der Hölle und werden euch alle ver
rennen
Während dieſes Geſchreis ſtürmt eine Schaar Teufel mit

rothen großen Gabeln zwiſchen den Gäſten umher und thut
ſo als ſpieße ſie die einzelnen auf und ſchleudre ſie in die
Flammen Ein Pandämonium folgt wie es die Phantaſie
eines Dante nicht ſchanerlicher die Realiſtik des Pariſers nicht
widerlicher darſtellen kann Nach Beendigung dieſer Raſerei
entfernt ſich eine Anzahl Gäſte Man begſeitet ſie zur Thüreund entläßt ſie mit der Aufforderung immer mehr Seelen in

die Verdammniß, das heißt immer Gäſte in das Café
ßInferno zu führen

Auch mich und meinen Begleiter entließ man mit dieſer
Aufforderung Ob er ihr nachgekommen iſt Jch weiß es
nicht Soviel weiß ich jedoch daß dieſe Zeilen dem Café
Inferno manchen AnsſtellungsBeſucher zuführen werden wenn
gleich ich auch für die Verdammniß ihrer Seelen keine Ver

s noch Garantie zu übernehmen geneigt und in der
age bin

ie Garantie aber übernehme ich der Beſucher dieſer drei
Cafés wird das was er hier geſehen nie vergeſſen

die ſonderbare Muſik der Kapelle da unten mit gleißendem
deſſen Flammen
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geſtellt daß der Hederich und der Ackerſenf nicht allein
alze der Schwermetalle ſondern auch durchde Fs Düngung verwendeten Salze ver

nichtet werden können Ganz überraſchendeReſultate hat er hierbei durch Löſungen des
Salpeters des 40prozentigen Chlorkaliums und des ſchwefel
ſauren Ammoniaks erzielt Der Erfolg tritt bei günſtigem
Wetter ſchon nach zwei Stunden ein Die Blätter des
Hederichs des Ackerſenſs und gewiſſer anderer Pflanzen werden
welk und vertrocknen Stengel und Blüthe werden weniger
ergriffen da aber die Blätter bald abſterben können die

Pflan en nicht zur weiteren Entwicklung kommen und erſchöpfen
ſich aümalig Die Leguminoſen Hülſenfrüchtler leiden durch
die Beſpritzung mit dieſen Salzlöſungen ebenſo wie durch Eiſen
vitriol ſo daß alſo das Unkraut zwiſchen ihnen nicht auf dieſe
Weiſe vertilgt werden kann Gebraucht werden von den
Köfungen je nach der Entwicklung der Unkräuter auf den Hafer
und Gerſtefeldern 200 bis 400 Liter für das Hektar Auch
minder kräftige Löſungen von 15 bis 40 v H können mit
Erfolg verwandt werden Man wird alſo die Löſung fo ſtark
verwenden als man das zur Beſpritzung dienende Salz als
Dünger verwenden will Die Vorzüge dieſes neuen Ver
tilgungsmittels für die Unkräuter der Hafer und Gerſtefelder
dem Eiſenvitriol gegenüber e auf der Hand Abgeſehen
davon daß ſeine Handhabung bequemer iſt als mit Eiſenvitriol
muß beſonders hervorgehoben werden daß das Mittel nichts
koſtet denn das Düngerſalz wird in den meiſten Fällen
nebenbei zur Unkrautvertilgung Verwendung finden können
Will man z B mii Chiliſalpeter düngen ſo verwendet man
dieſes gleichzeitig zur Unkrantvertilgung Fehlt es dem Boden
an Ka ſo wendet man das Kaliſalz an Nachdem das Salz
das Unkraut zum Abſterben gebracht hat kommt es als Dünge
mittel den Halmfrüchten noch vollſtändig zu gute Man kann
die Chiliſalpeterlöfungen in Portionen zur Verſpritzung ver
wenden wie man auch ſonſt den Chiliſalpeter in mehrfachen
Portionen als Dünger verwendet Der einzige Unterſchied iſt
daß man die Düngerſalze nicht mehr in feſter Form als Pulver
mit der Dungſtreumaſchine verwendet ſondern daß man ſie
auflöſt und mit den betreffenden Spritzapparaten die es jetzt
in genügender Beſchaffenheit ſchon giebt verſpritzt

Der Verband der Baugewerks Berufsgenoſſen
ſchaften hat in zwei Eingaben an den Bundesrath darauf hin
gewieſen daß ſeine Mitglieder zur Tragung der Mehrlgaſten die
namentlich durch Einfügung des S 10e des Gewerbe Un
fallverſicherungs geſetzes entſtehen nicht imſtande ſind
Zugleich iſt dem Bundesrath zur Kenntniß gebracht worden daß
gegen 25 v H der Mitglieder der Nordöſtlichen Bau
gewerks Berufsgenoſſenſchaft alljährlich ſchon wegen
der gegenwärtigen Genoſſenſchaftsbeiträge die Zwangsvoll
ſtreckung durchgeführt werden muß wie aktenmäßig bewieſen
werden könne Am 13 d M hat die Nordöſtliche Baugewerks
Berufsgenoſſenſchaft in einer Verſammlung zu Königsberg auf
Antrag des Rathszimmermeiſters Arans Berlin folgende Re
ſolution einſtimmig angenommen Die heute in der Palaestra
Albertina in Königsberg i Pr tagende ordentliche Genoſſen
ſchaftsverſammlung der Nordöſtlichen Baugewerks Berufsgenoſſen
ſchaft ſpricht ihr Befremden und Bedauern darüber aus daß
gelegentlich der Berathung und Beſchlußfaſſung über die Novelle
zur reren der Reichstag in zweiter Leſung nur durch
24 in dritter Leſung nur durch ungefähr 30 bis 40 ſeiner 397 Mit
glieder vertreten war Dieſer Beſchluß iſt dem Bundesrath
mit der Hinzufügung übermittelt worden Wir ſind der Neber
zeugung daß dies ſolgenſchwere Votum welches zahlreiche Exi
ſtenzen ruiniren wird nur gefaßt werden konnte weil der Reichs
tag nicht ſeiner Stärke entſprechend beſetzt geweſen iſt

Der Binnenſchiffahrtsverein für den Norden
und Weſten der Provinz Brandenburg hielt am 28 Juni
ſeine diesjährige Generalverſammlung unter dem Vorſitz des
Reichstagsabgeordneten M Broemel im Reichstagsgebäude
ab Der Jahresbericht des Vorſtandes weiſt mit Genugthuung
darauf hin daß in dem Streit über die Linienführung des
Großſchiffahrtsweges Berlin Stettin die Staatsregierung ſich
endgiltig für die Weſtlinie entſchieden habe für welche der Verein
eingetreten ſei Das Schickſal welches der ganzen Kanalvorlage
und ihren einzelnen Theilen zu denen auch der Großſchiffahrts
weg gehören ſolle im nächſten Jahre im Landtage beſchieden
ſei allerdings noch ſehr unſicher und ſo ſei es geboten nach wie
vor auf der Wacht zu ſein Den Kaſſenbericht erſtattete der
Schatzmeiſter Fabrikbeſitzer C Borſig Bei der alsdann
erfolgenden Wahl des Central Ausſchuſſes und des Vorſtandes
wurde Reichstagsabgeordneter M Broemel Berlin wieder zum
erſten und Stadtverordneten Vorſteher Dr Jaffé Charlottenburg
zum zweiten Vorſitzenden gewäßhlt

Verwaltung und Rechtspflege
Seit dem letzten Stempelſteuergeſetz das öffentliche Luſtbar

keiten einem Steuerſatz von 1,50 M unterwirft hat da ſowohl
von öffentlichen Geſellſchaften als von Privat oder geſchloſſenen
Geſellſchaften dargebotene Luſtbarkeiten ſteuerpflichtig ſein
können der Begriff öffentliche Luſtbarkeit mancherlei
kurioſe Erweiterung erfahren Jetzt fällt nach einer ſoeben in
der Deutſchen Juriſtenztg mitgetheilten Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts auch das Kartenſpiel darunter und
zwar unter folgenden Umſtänden Kartenſpiele, ſo lehrt das
Oberverwaltungsgericht ſind wie ſchon ihr Name ſagt zur
Ergötzung und Unterhaltung beſtimmt und gehören damit
zweifellos zu den Luſtbarkeiten Natürlich iſt nicht jedes Karten
ſpiel ſchon darum eine öffentliche Luſtbarkeit wie zur Beruhigung
einer Million preußiſcher Staatsbürger hervorgehoben ſei weil
es in einem jedermann zugänglichen Reſtaurationslokal vor
genommen wird Ja ſelbſt die öffentliche Aufforderung eines
Gaſtwirths zum Beſuch eines Skatabends macht noch keine
öffentliche Luſtbarkeit aus wenn damit nichts weiter beſagt ſein
ſoll als daß die Gäſte Spieltiſche und Karten bereit finden
werden Anders aber ſteht es in dem ſchwerwiegenden Fall daß
jemand unter der Bezeichnung Skatkongreß eine Auf
forderung an weitere Kreiſe richtek die die Spielpartien des
intimeren Charakters entkleidet Mit einem male verlieren da
durch die Skatpartien den für den Begriff für eine private
Unterhaltung nothwendigen Charakter der Abgeſchloſſenheit
Vollends aber hat der Fiskus das Recht vom Spielteufel

1,50 M zu requiriren wenn obendrein die unbeſchränkt zu
gelaſſenen Partien in einen Wettbewerb um ausgeſetzte Geld
preiſe treten und die Spieler aller Tiſche gemeinſam je nach
dem Spiele an dem Einſatze participiren und in der Einladung
gar von einem Monſtreſkatſpiel geſprochen wird Dann hat
das Spiel ein Ende und die öffentliche Luſtbarkeit tritt mit
allen ihren ſchweren Pflichten an deſſen Stelle

Soziale Angelegenheiten

Die Ergebniſſe der Statiſtik der Kankenverſicherung für
1898 liegen im zweiten Vierteljahrsheft der Statiſtik des Deutſchen
Reichs Jahrgang 1900 jetzt vor Der Kreis der Verſicherten
iſt durch geſetzliche Beſtimmungen nicht erweitert weshalb die
Sah der Verſicherten ähnlich wie in den beiden vorangegangenen

ahren im Vergleich zum Vorjahr nur um rund 400,000
gewachſen iſt Der durchſchnittliche Mitgliederbeſtand betrug
8,770,057 davon waren verſichert in der Gemeinde Krankenver
ſicherung 1,409,730 in den Ortskrankenkaſſen 4,078,958 den
Betriebskrankenkaſſen 2,280,651 den Jnnungskrankenkaſſen
159,154 und den Hilfskaſſen 823,464 Die Geſammtzahl der
Erkrankungsfälle mit Krankengeldbezug belief ſich auf 3,002,593 mit
53,201,173 Krankheitstagen für welche 128,057,330 M Krankheits
koſten verausgabt wurden von denen 54,390,489 M auf Kranken
gelder entfallen Obſchon im Jahre 1898 auf 1 Mitglied nur
0,34 Erkrankungsfälle mit 6,07 Krankheitstagen 1897 0,36 mit
6,18 kamen ſind die Krankheitskoſten weiter gewachſen ſie
betrugen auf 1 Mitglied 1898 14 60 1897 14 5 1896
13 81 M Das Vermögen Ende 1898 147,775,854 M überſteigt
bereits die Jahresausgabe von 142,891,422 M jedoch iſt der
Stand nicht für alle Kaſſenarten gleich günſtig Es betrug

die Geſammt das Ver
ausgabe mögent e

bei der Gemeinde Krankenverſicherung 12,667,716 961,167
den Ortskrankenkaſſen 65,982,718 61,380,428

Betriebs Fabrik Krankenkaſſen 46,318,341 64,619,171
Baukrankenkaſſen 433,665 297,737Jnnungskrankenkaſſen 2,376,745 2,417,892
Eingeſchriebenen Hilfskaſſen 14,053,628 15,918,727
Landesrechtlichen Hilfskaſſen 1,058,609 2,180,732

Ausland
Die Wirren in China

Der Reichs Anzeiger veröffentlicht zwei Telegramme
des Kaiſers an den Chef des Kreuzergeſchwaders Bende
mann Das erſte aus Kiel vom 24 Juni lautet

Voller Freude über die Bravour des Jltis und ſeiner
Beſatzung bei Taku ſpreche ich dem Kommandanten der Be
ſatzung meine Anerkennung und Kaiſerlichen Dank aus Jch
ſehe die Tapferen des alten Jltis ſind neu erſtanden und
es wird meinen Schiffen nie daran fehlen deſſen bin ich
ſicher Dem Kommandanten Lans verleihe ich den Orden
pour le mwéärite für alle Offiziere und Mannſchaften ſind
Ordensvorſchläge telegraphiſch einzureichen

Wilhelm
e zweite Telegramm aus Travemünde vom 30 Juni
autet

Es gereicht mir zu hoher Genugthuung daß das Ex
pedition scorps des Kreuzergeſchwaders ſich unter außer
ordentlichen Anſtrengungen im fernen Lande vorzüglich ge
halten hat die unerwartet an daſſelbe herangetretene Aufgabe
ſtellte es vor eine ernſte ſchwere Probe Würdig ſchließt ſich
die Haltung von Offizieren und Mannſchaften den Thaten an
mit welchen der deutſche Name verknüpft war wo immer es
ſei Ehre den Gefallenen Meine warme Theilnahme den
Verwundeten Kapitän v Uſedom verleihe ich den Kronen
Orden 2 Klaſſe mit Schwertern für Offiziere und Mann
ſchaften ſind Auszeichnungsvorſchläge einzureichen

Wilhelm
Nach einer Meldung aus Weſel berichtet die Weſeler Ztg

daß Kapitän Lans auf Anfrage ſeiner dortigen Verwandten
aus Tſchifu vom 29 Juni 4 Uhr 30 Min nachmittags tele
graphiſch meldet Unterſchenkel Knochenſchuß Fuß
vorausſichtlich erhalten Befinden gut Gehe nach Yokohama

Mit Genugthuung muß konſtatirt werden daß Admiral
Seymonr Anlgß gehabt hat in ſeinem Bericht an die eng
liſche Admiralität den wir unter den letzten Nachrichten der
geſtrigen Nummer bereits mitgetheilt haben die Bravour und
Mannhaftigkeit des dentſchen Corps beſonders hervorzuheben
Die Nat Ztg folgert ſogar aus der Darſtellung Seymour s
daß die deutſchen Truppen es waren die eigentlich die Rettung
der ganzen Expedition ausführten da man nur infolge
der Eroberung des Arſenals in Tientſin ſich einige Tage halten
konnte Die Nat Ztg hält es für fraglich ob einem Weiter
marſch auch ein ſtärkerer Widerſtand ſich entgegenſtellen könnte

Der Bexicht Seymour s ſagt das B erfülle die
ganze Nation mit Stolz da das deutſche Corps das einzige
war deſſen Heldenthaten der engliſche Admiral hervor
gehoben hat

Außerdem ſeien die folgenden Meldungen wiedergegeben

London 30 Juni 400 Matroſen 121 Mann der Marine
artillerie und 389 Marineſoldaten ſind heute in Portsmouth
an Bord der Jelunga nach China eingeſchifft

London 30 Juni Der Shanghaler Vertreter des
Daily Mail will von hochgeſtellten chineſiſchen Beamten er

fahren haben es ſei die amtliche Mittheilung erlaſſen worden
daß alle Geſandten bis zum 25 Juni in Sicherheit waren
Die Regierung ſei entſchloſſen ſie auf alle Fälle zu ſchütz en
Die chineſiſche Regierung begreife völlig was die Sicherheit

der Geſandten gegenwärtig in ſich ſchließe Deshalb flöße
deren Lage weniger Beſorgniß ein

London 30 Juni Ein Telegramm des Oberſten Do rward
an das Kriegsamt von heute meldet aus Tſchifu Das
Arſen al nordöſtlich von Tientſin wurde am Morgen des 27
durch die ren Truppen erſtürmt Von britiſchen
Truppen war die Schiffsbrigade und das chineſiſche Regiment
aus WeiHatWei betheiligt Die Verluſte der Schiffs
brigade betragen 4 Todte und 15 Verwundete einſchließlich
2 Offiziere Das chineſiſche Regiment warf einen Gegenangriff
der Boxer auf der linken Flanke unter ſchweren Verluſten der
feindlichen Truppen zurück

OeſterreichUngarn
Gegen den Präſidenten des ungariſchen Abgeordneten

hauſes Deſidor Perczel fand angeblich ein Attentat in
Bonyhad ſtatt Details fehlen

Jtalien
Der Senat nahm heute das Budget Proviſorium mit

84 gegen 3 Stimmen an

Nußßland
Die definitive Beſetzung des heute beſonders wichtigen

Poſten s den Murawiew s Tod vakant gemacht hat
dürfte bald erfolgen Die Köln Zig erfährt daß Graf La ms
dorff den Zaren mit Rückſicht auf die kritiſche politiſche Lage
bat den Poſten des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten
baldigſt zu beſetzen Jn den letzten Tagen werden neben Js
wolski als Nachfolger viel genannt Sinowiew der Botſchafter
in Konſtantinopel ſowie Uruſow in Paris Für erſteren
arbeiten die nationaliſtiſchen Kreiſe ſtark doch bezweifeln
politiſche Kreiſe deſſen Berufung während bei Urufow der wichtige
Beziehungen unter den franzöſiſchen Politikern und Finanzleuten
beſitzt Gründe privater Natur vorliegen die die Wahl un
wahrſcheinlich machen Als ausſichtsreichſter Kandidat wird
heute Nelidow der Botſchafter in Rom bezeichnet Von
Lamsdorff ſelbſt iſt in dieſen Kombinationen gar nicht die Rede
Es heißt er wolle Beamter bleiben und nicht Diplomat

werden
Amerika

k Wie die amerikaniſchen Parteien den Wahl
kampf um die Präſidentſchaft führen Nachdem der
Wahlkampf in den Ver Staaten mit voller Heftigkeit entbrannt
iſt hat ein Aufſatz über die Art wie dieſer Kampf geführt wird
den Maurice Low in Scribners Magazine veröffentlicht be
ſonderes Jntereſſe Der erſte ernſte Schritt im Wahlkampf iſt
die Ernennung des Präſidentſchaftskandidaten Dieſer
wird in der republikaniſchen Partei von der National Convention
ernannt Nun beginnt die eigentliche Arbeit für den Wahlfeld
zug Vorſitzenden des National Committee ſteht ein kleines
ExekutivKomitee zur Seite nicht mehr als zehn bis zwölf
Mann leiten denKampf Präſidentſchaftswahlen ſind außerordentlich
koſtſpielig und das Komitee muß natürlich zuerſt für die Auf
bringung der nothwendigen Mittel ſorgen Die einzigen Ein
nahmequellen ſind dabei die freiwilligen Beiträge der Leute die
an dem Erfolg der Partei intereſſirt ſind Jn einer der
früheren Wahlen ſoll eine der großen Parteien nicht weniger
als 20 Millionen Mark verausgabt haben Der eigentliche
Kampfboden ſind die ungewiſſen und zweifelhaften Staaten Um
die Wähler im Staate für ſich zu gewinnen bemühen ſich die
beiden Komitees das republikaniſche und das demokratiſche jedem
ſtimmberechtigten Bürger Schriften in denen die Stellung der
Partei zu den großen Streitfragen des Tages dargeſtellt iſt in
die Hände zu geben ohne Rückſicht darauf ob ſie gegenwärtig
oder von früher her Beziehungen zu ihm haben Zu dieſem
Zweck werden Millionen von Dokumenten in allen möglichen
modernen Sprachen gedruckt und durch das litterariſche Bureau
verſandt Trotzdem ſo das geſchriebene Wort in ausgiebigſter
Weiſe verbreitet wird kommt auch das geſprochene keineswegs
zu kurz Verſammlungen am Tage Verſammlungen am Abend
Verſammlungen in Theatern Verſammlungen in Schulhäuſern
Verſammlungen in Zelten Verſammlungen unter freiem Himmel
überall werden Verſammlungen abgehalten und ein unerſchöpflicher
Redefluß ergießt ſich über die Wähler Sogar den Phono
graphen mit Reden ihrer bedeutendſten Parteimänner auf
den Walzen haben die Demokraten neuerdings in ihren Dienſt
geſtellt Am Wahltage ſind die Hauptquartiere verlaſſen
aber nach Einbruch der Nacht füllen ſich wenn die Wählerliſten
geſchloſſen ſind die Räume und die Menge nimmt erwartungs
voll die Bulletins entgegen die von allen Seiten herzuſtrömen
Jm Lager der Sieger flammen die Wachtfeuer luſtig Der glück
liche Vorſitzende des Komitees hält Empfang ab ſeine Macht
iſt ſo groß daß man ihm zu ſchmeicheln ſucht und ihn hofiert
und wenn er Ehrgeiz beſitzt kann er ſeine Zukunft nach Be
lieben ausbauen Er kann dem Kabinet beitreten oder ſich als
Geſandten an einen europäiſchen Hof ſchicken laſſen denn ein
Vorſitzender des Wahlkomitees bekommt vom Präſidenten was
er verlangt Während ſein Rivale von der anderen Partei ent
täuſcht und gedemütigt in ſein Hotel zurückgekehrt iſt wartet der
glückliche Vorſitzende bis das Reſultat der Wahl über jeden
Zweifel erhaben iſt und entſendet dann die Botſchaft an den
Kandidaten Jch gratulire Jhnen Herr Präſident

ev
Sportsnunchrichten t

Ein Bruch der Lenkſtange auf der Tour iſt auf folgende
Art für kürzere Zeit ſchnell zu repariren Man ſchiebe in die
beiden gebrochenen Theile ein rundes paſſendes Holz und
wickle dieſe Stelle feſt mit Schnur oder man kann auch einfa
eine Holzlenkſtange aus einem beliebigen paſſenden Aſt c ge
bildet quer als Lenkſtange mit Schnur befeſtigen
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